
42. Innsbrucker Wochenendgespräche

2019 packen die Innsbrucker Wochenend-
gespräche ihre Koffer und begeben sich auf 
Reisen: Was reizt uns eigentlich am Unter-
wegssein? Warum wollen alle reisen, aber 
niemand ist gerne Tourist? Stefan Zweig 
hat für diese Unterscheidung übrigens das 
schöne Begriffspaar „reisen“ und „gereist 
werden“ geprägt. Und warum müssen wir 
nach Ferienende den Daheimgebliebenen 
im Detail von unseren Erlebnissen be-
richten? Vielleicht weil auch die kleinste 
Urlaubsreise noch den Mythos nährt, jede 
Reise in die Fremde sei auch eine Reise zu 
sich selbst? 

Mehr zum Thema gibt es vom 23. bis 25. 
Mai 2019 mit unserem „Reiseleiter“ Stefan 
Slupetzky und den (Reise-)Autorinnen und 
Autoren Andreas Altmann, Martin Amans-
hauser, Manuela Di Franco, Tim Krohn, 
Stefan Moster, Sascha Reh, Thomas Stangl, 
Katharina Winkler und Tina Uebel.
Birgit Holzner & Joe Rabl

Do., 23. Mai
20:15 Uhr – ORF Tirol Studio 3, Rennweg 14
Lesung: Stefan Slupetzky, Thomas Stangl,  
Katharina Winkler, Stefan Moster,  
Sascha Reh 
Moderation: Birgit Holzner

Fr., 24. Mai
Gespräche im Ensembleproberaum des Tiroler Landestheaters  
(Eingang SoWi-Durchgang, neben dem Abo-Büro)
Moderation: Stefan Slupetzky
10:00–12:00 Uhr – Andreas Altmann, Martin Amanshauser, Tina Uebel 
15:00–17:00 Uhr – Manuela Di Franco, Tim Krohn, Stefan Moster

Sa., 25. Mai
Gespräche im Ensembleproberaum des Tiroler Landestheaters  
(Eingang SoWi-Durchgang, neben dem Abo-Büro)
Moderation: Stefan Slupetzky
10:00–12:00 Uhr – Sascha Reh, Thomas Stangl, Katharina Winkler
15:00–17:00 Uhr – Gespräch mit allen Autorinnen und Autoren

20:15 Uhr; ORF Tirol Studio 3, Rennweg 14
Lesung: Andreas Altmann, Tina Uebel, Tim Krohn,  
Martin Amanshauser, Manuela Di Franco 
Moderation: Joe Rabl
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Vom 7. bis 10. März gab es in Frankfurt 
einen groß angelegten Festivalkongress 
zum Thema „Fokus Lyrik“. Mehr als 100 
Akteure aus allen Ecken des kleinen, feinen 
Lyrikbetriebes und aus dem gesamten 
deutschsprachigen Raum gaben sich ein 
Stelldichein und diskutierten auf ver-
schiedenen Podien zu aktuellen branchen-
spezifischen Themen. 

Bei Podiumsdiskussionen, die Tristan 
Marquardt zusammengestellt hat, wurde 
über die Poetik von Dichtkunst heute, ihre 
Internationalität und Vielsprachigkeit sowie 
die performative Wende gesprochen. Außer-
dem befragte die Lyrikkritik ihr Selbstver-
ständnis und ihre Funktion; diskutierten 
Literaturwissenschaftler, welche Rolle die 
Gegenwartslyrik an den Universitäten 
spielt; gaben Schulexperten einen Einblick 
in die Vermittlung von aktueller Poesie im 
Unterricht; debattierten Veranstalter den 
Lesungsboom und evaluierten Förderer ihr 
Engagement; wurde in einer öffentlichen 
Jurysitzung das literarische Preiswesen 
ebenso analysiert wie der Auswahlprozess 
an einem Beispiel durchgespielt. Wichtige 
Themen des Kongresses waren zudem die 
Perspektiven der Verlagsförderung, die 
Zukunft der Lyrikzeitschriften und das 
Verkaufspotential von Gedichtbänden 
im Buchhandel. Als Buchhändler zum 
Festivalkongress geladen wurde Sortiments-
leiter Robert Renk von der Wagner’schen 
Universitätsbuchhandlung, was uns sehr 
freut und unser Bemühen um den Vertrieb 
aktueller Lyrik unterstreicht.

Auch Lesungen selbst durften nicht fehlen 
in einem wunderbaren Festivalprogramm, 
das Monika Rinck verantwortet hat.  
Diverse Entdeckungen unseres Sortiment-
leiters finden Sie demnächst in unseren 
Lyrikregalen! 

FOKUS LYRIK
Die Wagner’sche –  
eine Buchhandlung mit  
ausgesuchtem Lyrikangebot –  
eingeladen nach Frankfurt
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Heimat Osterfestival Tirol 40 Orte – 
Momente des Innehaltens

Im Vorfeld und während des Osterfestival 
Tirol finden täglich (außer an Sonntagen) 
um 15 Uhr die 40 Orte statt – Momente des 
Innehaltens. Die Aktion ist unserer Gesell-
schaft gewidmet, die noch immer in Krieg, 
Unrecht, Elend und Leid versinkt. Text und 
Musik lassen kurz aufhorchen, provozieren 
Widerstand und das Aufleben der Utopie 
der Harmonie über die Kunst. Jeden Tag 
spielen und performen vor allem Tiroler 
Künstler im und mit dem öffentlichen 
Raum. Neben Museen oder Büchereien 
werden auch soziale Einrichtungen besucht. 
Seit letztem Jahr spielen sie vermehrt kurze 
Werke Neuer Musik von Tiroler, öster-
reichischen und internationalen Komponis-
tinnen und Komponisten. 
Die Autorin Roberta Dapunt beschäftigt 
sich immer wieder mit dem Begriff Heimat, 
der das diesjährige Motto des Osterfestival 
Tirol ist. „Heimat ist viel eher Ursprung 
von Innerlichkeit; es umfasst das ganze 

Bündel, das unser Aufwachsen an einem 
Ort ausmacht, zusammen mit unserer Fa-
milie. […] Mag Heimat auch ein Wort der 
deutschen Sprache sein – was es beinhaltet, 
gehört letztendlich keiner Sprache an, umso 
weniger in Europa. Heimat ist mehr als Ort 
und Sprache.“

Veranstaltung:
40 Orte im Rahmen des  
31. Osterfestival Tirol
Roberta Dapunt – Lesung
Lea Kas – Querflöte
Werke von BACH, TELEMANN, 
MOWER
Di., 16.4.2019, 15:00 Uhr
Wagner’sche  
Universitätsbuchhandlung
Eintritt frei!
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